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Einleihrng

I.
Als 1972 die 2.. erweiterte Aülrye \ol Spnche untt Komd,tario erschien, be

fand sich Gerold Ungeheuer (6.7.1930 12.10.1982) auf dem weg zu einer eisen

srändigen allgemeinen Komnunikadonstheorie- ln den Vorlesungetr jener Zeil dräng

te alles hin auf eine Kläruna der wissenschaftslheoretischen Grundlagen, auf die
AusformulieMg seiner Problemheorie, die er der Kommunikalionsthorie zugrunde

legen wollte, und scbließlich auI die Entfaltug sejftr Kornmunikation§theorie, deren

Poshiate und begrifiliche Zusämmenhänge er sich und seinen zuhörem in prädika_

tenlogischer Nolation vor Augen zu führen ptlegle, um ihren Nachvollag und ihre
Prüfung zu erleichlern. Im Sommeßemester 1971 waren es die Vorlesungen ,,Ein_
fübnmg in die Theorie sprachlicher Konünunikation" und ,,Kommunikationstheorie
I". denen im Wintersemesßr 1971/72 ,,KommunikatioDsüeorie lI", im darauf fol
genden Sommer ,.Rhetorjk und Logik" und dam in Winter 1972/73 .,Kommunika-
donssemanlik" folglen. Dabei knüpfte ,,Rlletorik und Logik' an die gleichnmige
Vorlesuq aus dem Sommeßemesßr 1970 an, während .,Kommunikalionssemantik"
ihre gedantdichen Vorläufer hatle in den Vorlesungen .,Semanri§che Elementar

formen eiNätziger Rede" (winteßemesEr 1968/69) und 
"Semmlik 

der Rede" (Win
tersemesrer 1969/70) sowie in Vorarbeiten zu einem großen Fonchungsprojek! zur

Als Saffnlung der wichligeren seiner tis zum Jahe 1972 enßtandenen sprach_

und konrmunikalionswissenschaftlichen Aufsritze dokumemi,et Sprache und Komu
ikation in der Tat de! Denkweg des Bonrer KomDunikationsfoßcheß Gerold

Ungeheuer seit 1959r und bis zu einem Zeilpunh, da er selbst hoffte, nach diesen

"vorstudien" "[...] demnächst den Entwurf einer Komuni]3tion§lheorie als um
fünelichere Arbeit [...]" publizieren zu können, \rie er selb§ im Vorwo.t dieses

Bandes schreibt- Immerhin hatte er nn 
"Aspekte 

sprachlicher Kommunikation".
dem Eröffnungsbeitrag. schon eine vorläutige Skizze und einen Ausblick auf seine

Kommunikationstheorie vorlesefl können. Zwar kam es auch in den Folgeiahren

nich! zu einer Gesamtdärstellung seiner zumindest in den Vorlesungen schon weiter

l) unseheueß phonetische aür'!äee sind einise Janie spAter, ecsmnelt in zrei Bänden (U.Ce_

heuer 19??ai 1977b), ertrur vedfrlndicht wordeni thonetische Schiäen aus den Nachlall
ungeheues iüben schließli.h viereEse und Göschel herauseegeben (vsl Unseheuer 1993).



ausgearbeileten Ko munilotionslheorie; doch aüch für seine zählreichen kommuni
kationstheoredschen Aufsätze üch 1972 sind und bleiben die Texle des vo.liegenden
Bandes wesenllich, sowohl als Vorarbeiten und Grurdlagen als äuch als nrlEltlicher
und \tissenschatishistorischer Veslehenshintergrund. Dem Leser mag sich dies je
doch nicht sogleich eNchliellen. Die tbematische HeLerogenitüt der Texte nämlich,
von denen einige längsl zu Klassikern der sprach- und kommunikationswissenschaft
lichen Literätur geworden sind, und ihre Anordnung irnerhalb des Bandes. die unab-
hängig von Entstehungszeit und inhaltlichen Bezügen "t .l vorwiegend allgeneine
Thenutik in die erste Hälfre plaziert' (Vorwoft, S. 1), geben da ebenso wenig Auf-
schluß wie das kmpp gehaltene Vorwon Ungeheuers.

Vergegenlrärtigt nän sich jedoch Stand und Orienlierung der Kommunikations
wissenschaft in den hier interessiereDden Jahren vor 1972. die es den Leitern des
Bonner Instilrlis für Phoretik und Kommunikadonsforschung (IPK)2 auch in den 60er
und 70er Jahren noch geboten erscheineü ließ. von ,,KommuniLäiionsfoßchung" statr
von .,Kommunikationswissenschaff' zu slrechen, dann begreitl m auch, welchen
Aufgaben sich Ungeheuer gegeDüber sah. als er nach zwei Jahren als Professor für
Mathemä1ik und Konmunikationswlssenschaflen an der Cauca Universitil in Po!a-
yrn, Kolumbien, 1963 an das Bonner L.lstitul zudckkehrte, wo er bis 1967 die Lei-
tung der neu eingerichteten Abteilmg für Konrmunikationsforschung innehaxe und
dann sdnießlich zum Professor und Direktor des Instituts ermmt *urdel

Die Umrisse einer KommunikatiofffoßchunA waren erst noch zu erarbeitetr, die
Begriffe, Melhoden und Ergebnisse der unterschiedLichen Wissenschaften, die sich
mi! Kommunikation befarten, mußler zusammengelragen, gesichtet und geprüi wer-
den. Weite Bereiche der Foßchung wurden von u erschiedljchen ADweldungen der
Informälionstheorie dominieft, zu denen es am Bonner Instirut seit Werner Meyer
Eppler (1913-19f,0) auch eigene kritische Untersuchungen gab, die mit den lropa-
gierten Erklärungsa$prüchen nicht in Einkläng zu bringen waren. In Verbindung
dandt. aber auch unabhängig davon selzte man in sehr unterschiedlichen Disziplinen
aul die Kybernetik und ihre Konzepte, wilhend andere sich flir ihre Beiträge zur
KommuDikationstheorie an der Allgemeinen Systemtheorie zu orie,tieren versuch-
1en. Als besonders klärungsbedürftig erwies sich zudem das Ver ihis zwischen
Kommunikationsfoßchung und zeilgenössischer Linguisrik. die sich prina lacie mir
denselben Gegenständen zu beschähiseD schienr Sprecher/Hörer, sprachliche Krea
tivität, Paraphrase, (sprachliche) Zeichen und natirlich Slrache als Slstem und
Sprechen ds Prozeß. Hier wär aUem voran der Stalus linguistischer Erkenntnisse auf
diesen Gebießn zu bestimnen unter Berücksiclrtigung der FragesrellungeD, der Per
slektiven oder Betrachtungswejsen sowie der Melhoden der Linguisren, um demge
genüber die Charakeristika kommunikalionswissenschaftlicher ForschuDg und Thm
rie herauszuarteiten. Weit wedger brisanr und dringlich war die ebenfalls anstehen
de Abgrenzung von der soziolosie und der Psychologie, deren E*emtnisse ja zu
mindest in Teilen zur Lösung ko,rmunikationswissenschalrlicher Probleme beirragen
konflen. Und scNießlich Ealt es auch, die Bedingungen und Formen der Erablierung
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2) Auf U,eeheuers Antras nin m 7.3. 1969 unbemn.r in InsiiLur füi Kommuikalionsfomchunc

cines neuen Foßchungsbereichs wie der Konmunjkationstbrschung wissenschafts-
theorelisch zu reflektieren, schon eingeführte Fo$chungsmethoden wie die lnhälts-
analyse kommunikationstbeorelisch ^ fasen und zu begründen und sinem neuen

wisseoschaftlichen Arbeitsfeld wie der Lin8uistischetr Datenverarbeitung (Computa
rional Linguisticr, die tu den 60er Jahren am Bomer Instirur mitenrwickelt worden
war. eine konzeptionelle Basis zu schaffen.

Es is1 diese Vielfall von Aufgaben im Zusammenhang mit der Begründung und
Profllierung einer Allgemeinen Konrmunikatiorsforschung am Bonner lKP, deren
Bewältigung u.a. die hier versamnelßn Aufsätze Gerold Ungeheuen zum Ziel hä1-

ten. Neben der aLlen Autiätzen gemeinsamen theoretischen und methodischen Grund-
orientierung sind sie durch diesen Entstehungszusämmenlung und die ihn bedingen-
de alllemeine Zielset^ng miteimDder verbunden. A1s solche §ellen sie Grundlagen-
texte der Kommunikationsfoßchung Bomer Prägug dar, deren irmer noch anhal
tende Wirkuog im übrigen weil über das Bonner Institut himusgegangen ist3 und die
daher auch weit mehr als nur historisches IDteresse für sich beanspruchen dürten.

Hiein vor allem liegt die Rechdertigung .\al.-]n, Sproche und Kommunikation
nun endlich in einer dritEn Autlage herauszubrirgen und wieder verfügbar zu ma-
chen. Mchdem die zweite Auflage von 1972 im Helmut Buske Verlag (Hamburg)
sclion seit mehreren Jahren vergriffen war. Da die mehr als siebzig Bände umtässen-
de Reihe der IKP Fomchungsberichte, als deren 13. Bänd die zweite Auflage von
Spruche uwl Konnanikatio, 1972 erschienen war, seil Uryeheueß viel zu trühem
Tod im Jab.e 1982 nicht mehr fon8efühn worden war, wollte der Buske Verläg ver
ständlicherweise auch keine Neuauflage eines einzelnen BaDdes der Reihe. Mit
lreundlicher Unteßürzung durch Frau Margarethe Ungeheuer, BoDn, uDd Klaxs D.
Dutz, Nodus Publikationen. Münster. entstand daher det Plai, sprache Md Kommu
/rlrl;ofl als eßlen von insgesamt vier Bänden sprach und kommunikationstheore
tischer Schriften Gerold Ungeheuers in kfltisch edierten Neuauflagen bei Nodus Pu

blikanonen herauszubringen,4 und zwar in der Reihe ,,Signifikation. Beilräge zur
Komunikationswissenschaff . die schließlich schon mit der zweibärdigen Doku
mentation des lnternationalen Cerold Ungeheuer-Symposiums, Essen 6.-8.7.1995,
eröfinet worden wär (vgl. Krallnann/SchmiD 1998).

Daß vor allem fir. eine dritte h!flaqe \on Sprache md Konmmik tion \on Lt
fang an nur eine kritische Edition in F.age kam, hat zum einen mit der Enlsrehungs
geschichre dieses Buches zu tun und zum anderen mit der Art der Foßchugsdolo

Es sei hier Nr dan. ernmcn. daß z.B. Griunatr. der scine bekannte Aularbeitung des lor
schune$iandes zun rhenatischen Feld .Interalton ünd Ko.nnunikarion" tur die Sozialpsy-
chologie gleichaidC .rit der zweiE. Auflaee voo Un8eheuers Sprdche m.l Kannmt*ation
(1972) publizierte, daiin in einer Ubesicht übcr.ForschmesansäEe a eimr Komunika-
tionswissetuchatu auelDe UnCeheuer als ,.Führendelnl venreEr" ei.er ,,allgc,neinelnl Ko'n-
nunkalion§vissenschaft neml (Cramdn 1972: l24l).
Dcm eßtc. BaM tbllcn sollen kritische lditione! der ebedalls very.itlnen Aufsatzsannlun

een Kommikatiohsheotußche J.nrlr, .I ünd z (Ungeheüer 1987i 1990) sowie des nichr
augenen agä4richen Studienbtieres Eittührung in die Kmnu ikatian§heone luazenenet
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me ation, wie sie in den 60er und 70er Jahren des vorieen Jahrhundens in for-
schungsintensiven Institulen verbreitet war. So erschienen die Forschungsberichl,e
des Inslinrts für Phonetik und Kommunikationsforschung der Universilät Bonn von
1966 bis 1969 instittsintern hektographiert und zwischen zwei orangetärbeft Kar
rons geheftet jm Formar DIN A,l unter dem Titel ,IPK-FoßchungsberichE 66-1 bis
69-1. Im Dezember 1968 erschien als lPK-Forschungsbericht 68-4 eine Samrlug
von fünf maschiftffchriftlichen Aufsälzen Gerold Ungeheuers, die separat paginiert
und alle mit einem eigenen Titelblätt versehen sind.s Das imere Titelblatr der
Sammlung tührt unter der Koptzeile ,,Der Forschungsbelichr 68/4 enthält die folgen
den Arbeilen: von 1. bi§ 5. durchnumerieft und jeweils mit dem Auroremmen
versehen die Tilel der hier zusamengehefielen Aufsätze an: 

"Kommunikative 
und

er|lrlommLmldl|rr Berä.htung'weLen in der Pl,onerik_. .Über den arbiLrareo
Charakter sprachlicher Zeichen", ,,Paraphrase und syntakdsche Tiefenstrukrur",
,Bemerkunsen zum Thema 'Umsansssprache"' und 

"Grundriß 
einer Kommunika-

tionswisse chalt".6 Dem Titelblart folgt ein ebenfalls Eeaennt paginiertes zweiseiri-
ges Vorworl Ungeheueß, in dem er sich zur Entstehuüg der flinf Texte äußert, von
denen keiner 

^vor 
an anderem Ort gedruckt erschienen war.

Dies also war die Publikation, die 1972 rückblickend wohl deshalb ah ,,ersle
At age" \on Sprathe d Konnanikation bezeiclüer wurde, weil diese fünf Auf-
sätze, allerdings ergänzt durch neun weitere und mi1 neuem Vonvort. den Texrbe
stand des nun eistuals ,Slnche und Kommunikation" genanDten Buches bildeten.T
Unter diesen Umstanden war es nur folgerichtig, den Band von 1972 als "2., erwei-
tete Axtlage" zu bezeicbnen. Auerdings war diese Auflage nicht nur um ändere
Texte eNeiterl, sondern das gesute Erscheinurysbild halte sich geänderl. Seit 1970
erschienen nämlich die Forschuesberichte im Helmut Buske Verlag Hamburg mi!
neuer Numerierung iE Format DIN A5 unter der Reihenbezeichnung ,,Forschungs-
berichte des Inslituts für Kommunikatiomforschung und Phonetik der Universitit
Bom" mit dem alten UmschLagritel "IPK'Forschungsberichte .3 Aus der alteD Bud
numrner 68 4 wLrde .un Bd. 13. Zudem waren inzwischen die eßlen drei Auliätze
der SMmluns von 1968 in Sammelbänden oder Zeißchriften gednckl erschienen
wie im üb.igen auch sieben der neu hinzugenommenen Aut\ätzer utrd da in der 2.

Diescr Ioßchungsbencht dienre vor allen der schnellereD Verbreiury neuester ArteitEn Un
tehflers durch Vorabpublikatio.. Denn ron den e4re. lier enrlralrenen Aulsärzcn stand schon
bei ihrer Anriuhme h den Foschungsbericht test, daß und wo sie in ein bis zwei Jahren se
dnckt enchci.en ivüide..
An Fuß des imeren lielblarh lindel sich die aülichlüßrciche A.eabe: "Preis: DM 6. (außer

europühches Auslmd: US $2,-)".
Aüf d.r Rü.k*ne de\ In.enrirels dei 2., erwencten Auflagc lon 1972 heißt es: ,,Die eßre
AüIage diesec Bu.hes e^chien in Derenbei 1968 in hektlgraphierEr lomr als IPK-For-
scl'ungsbericl't 68 4 6it den Bendsen Nr. 3,4, 5 und 14." Ver8esen mrde dabei. dal auch
der BeiraC Nr 13 (,,Bederkunsen zum Thema Um8ansssprache'") bereik in der samnlü.g
von 1968 erschiencn rvr
Ab Band 5l gab es dann de. neüen Unschllgiitel -IKP Foßchungsberichte nit lortlaulende.
ZälrlünE üud Einteilung in drei UnterrcilEnr Reihe I Konmunilationsfo6cnung, Reite II Pho
netik ünd Phonologie. Rciho III Lnreuisische DarenlerarbeitunC.

AuflaFe von 1972 die Beiträge sowei! möglich al§ phototechnische ReproduktioDen

ihrer ersten Druckfassung, ansonsten ats Reprodukionen ihrer ma§chinenschrifdi-
chen Versione abgedruckt wurden, differieren eßte und zweite Auflage in Eßchei
nungsbild und Seireuühlung erheblich. Die zweite Auflage behält Satz und Original
paginierungen ihrer Druckvorlagen bei. waihrend die durchlaufende Seitenzäblung
des Bandes zusälzlich maschinenschrifdich eingefü8t ist, so daß bis auf da§ Vorworl
und die beiden eßlmals veröffentlichlen Eingaflgsbeiträ8e alle Aufsätze so\'!'ohl nacb

der seitenzilhlung ihres Erstdrucks oder (im Falle der beiden letzten Beiträge) ihrer
Eßtverötfentlichung (in der eßten Auflage) als auch nach der Seitenzahhng von
Spnthe ü d Kommmikatio, zitiert werden konnte..

Wenn aber in einer Neuauflage des Buches alle diese und viele weitere. mi1 den

verschiederen Orten und Formen der Erstpublikalion zusanmenhänge.de Uneinhcil_
Lichkeiten behoben weden sollten, dann konnte dies nur in einer komple( neu einge

richelen und druckechdsch einheltlichen Auflage mit neuer Paginierung geschehen,

1ür die sich dam aber auch gleich Fragen erhoben nach der zu wählenden Text
grundlage, nach der Konektheii von Zitaten und bibliographischen Angaber sowie
mch den Möglichkeiten und Nolwendigleiten, offensichtliche Fehler im Text zu be

heben. Die einzige passende, wenn auch folgenreiche Antwort auf älle diese Anfor
derungcn und Fragen war die Entscheidüng für eine kritische Edition von Sprd.re
ünd Komnunikation. Sle allein wid der Bedeutsamkeit der hier versänmelten Arbei
teD Ungeheuers gerecht und bietet zugleich dem Leser eine injeder Hinsich! geprüfte

und begründele Te{tveßion, die seincn berechtigßn Arsprüchen zu genügen vermag.

II.
Da die Texte des lorliegenden Bandes vor mehr äls drei Jahrzehnten innerhalb eines

Zeitraums von etwa zwölf Jahren entshnden, dürflen einiae Bemerlangen zum ie'
weiligen Entstehungshinßrgrund und 

^sanrmenhang 
angebracht seini sie mÖgen

dem heuiigen lrser den ZugarS dazu und ein angemessenes Uneil darüber erieich_

tern und zugleich unsere noch zu erläuternden editorischen Verfahren und Enlschei
dungen mitbegründen.

Das hier atgedruckle vorwort vom Jänuar 1972 ist von Ungeheuer eigens für
die 2., eNeilene Auflaee verfaßt worden und eßetzt das mit 

"Bonn, 
im November

1968" datier(e Vorwon der eßten Au11age. In seinem die Neuautlage begnindenden
Eingan8steil gewilhrt es einen Blick aul die schnelle VerbreitunS und weite Rezep

tion der frühen Arbeiten Unaeheuers, sährend der Schluß zeigl. dall Ungeheuer da_

mah noch glaubß, u.ä auf der Basis dieser ,Voßtudien" schon bald seinen ausgear_

beiteren ,EDtmrf einer Kommunikationstheorie" veröffendichen n kömen. Ahdich
hatte aber schon das Vorwon yon 1968 geschlossen, in dem es im Anschluß an die
Rechtfertigug dcs Wiederabdrucks der aus dem ,alrre 1963 §tmmenden Studie

,,Grundriß einer Kommunikalionswissenschafl " heißt:

9) Ncben den neuen vorworr wurden nü die beiden ersten und die h.dcn leot n Aufsitze nach

maschineßchiltlichen Vorl4en gedrockt.
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In eiDen in Vorbereitung befhdlichen Buch mir den Tnel ,,Sprache als Komud
kalion glaube ich in absehba.er Zeil aigen zu kömen, wo die eigerdichen Diffe-
remn zwischen den Annahnen des ,Grundrissef und meinen heurigen Koüep

(Unseheuer 1968: ii)

Ungeheuers Ziel wär also auch Anfan! der 70er Jahre noch eine lheorie sprach
licher Konrmunikation. Dabei nahn er mit dem 1968 dafür ins Auge gefa8ten pro
grammatischen Buchtitel ,,Sprache als Kommunikation" eine votr zwei möglichen In
terlrehtionen des Terminus .,Sprache" äul die er erstmals 1967 formuliert ufld un,
teßchieden hatte, und zwar im dritüen Absä12 seines Prager Kotrgreßvortra8s ,Kom-
munikative und extrakommunikative Betnchtungsweisen in der Phonerik".r0

.,Aspekte sprachlicher Kommunikatio!". der erste Beit.ag dieses Bandes, ist der
Text eines Vortrags, den Ungeheuer auf einer Tagung zum Thema ,Gegenwarts
spüche und Gesellschält" in der Evan8elischen Akademie Loccum gehalten hat, die
vom 26.-28.2.1971 stattfand. Zu der weireren Reiarenren der TaguDg gehörten
u.a. Helmut Gipper. Klaus Bri*er, Dieter Wunderlicl, Peter Schönbach. Siegfried
Känngießer, Siegfried Jäger und Erhardt Güttgemanns. Ziel der Trgung sar es. Lin
guisten und Komunikationswissenschaftler mit Sprachpräktikern. also JourDalisteo,
Publizislen, Politikern, Pädagogen, Theologen und Schauspielem. in ein produkrives
Gespräch zu brin8en; doch das Gespräch mißlang (vgl. dazu Engel/Schwercke 19721

7-15). Und so mrde die Publikation der Tägungsakßn. in die im Anschluß an vier
der 13 Vortragstexle, zu denen auch der Ungeheuers gehörtej themarßch geordnete
Zxsmmenfassungen der Diskussionsbeiträge autsenommen worden waren, zu einem
höchst aufschlußreichen Dokunent der damaligen Siluatio. der modernen Linguislik
und ih.es von gegenseitigem UnveNtändlis geprägten Verhälmisses zur sie umge-
bendeD Gesellschaft. Für die an Erläuterungen reiche Diskussion von 'Aspekte
sprachlicher Kommunikation sei hier ebenso auf die Tagugsaklen (Engel/Schwen
cke 1972: 30'33) verwiesen rie für eiEene Dishssionsbeirräge Ungeheuers zu ande
ren Vorträgen (vgl. En8el/Schwencke 19721 134. 136).

,,Sprache als Informationsträger" is! der Text eines von Ungeheuer selbsl ge-
sprocheDen Rundtunkvortrags (30 Min., 20 sek.) sleichen Tirels, der am 21. 1.1971
als dritter Vor[rag der Reihe "Spräche als Hindernis" gesender wurde. Diese Reihe
wurde als 50. Sendefolge von ,,Dns Heidelberser Studio", einer Wissenschafilredak
tioD und Sendereihe des Süddeurschen Rudtunks (SDR) unrer der Leirung von Jo
hannes Schlemmer, produziert.ll Weitere der insgesamr 23 Vorträge slammten u.ä.
von Karl Otto Apel, Cärl Friedrich Graumann, Hans-Jürgen Herjnger, Äniamaria
Rucktäsche1, Dietei Wunderlich, Josef Koplerschiridt. Häns-Georg Gadamer, Hugo
Steger und Altied LoreDer. Alte Vonräge eßchienen dann 1972 gesmell und er
gänzl drlrch ein kmppes Vor\r'ort sowie jeweils vorängesEllte Kurzbiographien der
Autoren unter dem versöhnlicher klingenden Titel ,,Sprache Brücke ud Hinder

Vgl dazu den Text in vorliegenden landr nehr dazu weiter unren.

Freundliche MiueiluH von Fmu Klunpetr vom swR lom 5 10. 2000.

,.Kommunikative und exlrakommunikative Betrachtungsweisen in der Phonetik"
wurde als Plenarvonrag äuf dem 6. Inrermrionalen Kongreß für Phonetische Wissen
schalten im Seplember 1967 in Prag gehalten. Da der Vortrag in den Kongreßakren
von 1970 zusanrmen mil eirigen Diskussionsbeirrägen äbgedruckl worden war, wur
den mi1 seinem lhotomechanischen Nachdruck in der zweilen Aullage von Spra.*e
ktt.l Konrulnikation auch die Diskussionsbeiträge übemomrnen, die ülürljch im
Voräbdruck des Textes im IPK Forschu.lsbericht 68-4 noch nicnt enthalten sein
konnlen. Da wir die vorliegende drilte Auflage äufdiejeweilige emte gedruckte Fas
sung der eiuelnen Texle slützen und nicht äuf die dieser eventuell noch vorausge-
hcnde hekographiete Veßion, ist im vorliegenden Falle die Diskussion zum Vor
lraS ebenfalls in diese Auflage aufgenommen worden.

Inhahlich handelt es sich bei diesem Text um eine der ganz bedeulenden frühen
Arbeiten Ungeheuen mit erheblichen methodologische, Konsequenzen t-ür die
Sprach- und die KomunikalionswisseDschafi. Eire allgemeine Einordnung der dar
in vorgetragenen GedaDken in Ungeheueß phonetische und kommunikarionswissen
..haflliche ArbEnen L, /u\dmen mi, einigen hrsroriograpn.\chen ÜbrrleSulgen
dnzu schon anderer Steue unternommen worden (!gl. Schmitz 1998). Hier sei
jedoch wenigstens hinSewiesen auf den Bezug zum sogenaDlen .,methodischen
Grundsatz der Kommunikalionswissenschaft". den Ungehcuer 1963. also vier Jahre
zuvor. im ebenfalls in diesem Band enthalknen -Grundriß einer Kommunikation§
wissenschaft" als ,,Salz 14' fonnuliert hatE und der den crundgedanken der Diffe-
renzierung kom,nunikaliver und exrakommuDikativer Betrachüngsweisen vorrreg-

,Über den arbiträren Charakter des sprachliclren Zeichens" war ein Voftrag auf
der Jahrestrgung 1968 des Insrituts für deulsche Sprache ln Mannheim, die vom
29-2- 2-3-ß6a stattgetunden ha1. Dari. wird ein Problem äulgegriffen und in
§reDger Amlyse der von de Saussure überlieferlen Texte bearbeitet, mit dem sich
Ungeheuer eßhah in seiner unverötfentlichten Habilitationschrifi befaßre, und
zwar im RahmeD seiner dortigen Diskussion der Anthropologie Amold Gehlens (Un

sehser 19621 30 32). Der Problemaufriß wird doft so präsenderl:

Ein folgcnreicher Wideßpruch scheint zwischen den Vorslellungen cehlens und
deh de Sau$ure\chen Prinzip der ,.Arbit.aritilt spmchlicher Zeichen zu beste-
hen Dieses Prinzip wird im allgemeinen so gcdeutel, daß zwischen Zeicbenhrper
und Zeichensinn ein.rririS.J verhähis vorber.scht, daß au§ den slofflichcn Ge
gebenhenen der Schallköper die von ihm bezeichnelen lnhalte nicht ableitbar sind,
und daß daher keinerlei Beziehungen der ZusanEengehörigkeit zwischen Schall
körler und Bedeulung bei den sprachlichen Zeicher vorzufinden sind.

Dazu ist zu sagen, daß der erste Teil der Behaup.ung zsar richrig, der zweite Teil
der InteDremtion aber sicherlich lahch isl (Unleheuer 1962: 30 f.)

12) Iür Hin&üe auf Pub,ikarionsoft, Nachdrocke u.d Übeßeuungen aller hier yedamelten
Auisftze Ungeheue6 vsl. das Quelle.verzeichnis am Ende dieses Bandes



Bis 1968 hatte sich dam zwar däs Probtem nicht wesendich g*indert, doch sehr
wohl die Quellerna8e am Werk de Saussures und damir auch die verfügbaren Mitlel

"Paraphrase 
und syni.aktische Tiefenstruktur". einer der großen und bedeut

samen Aufsätze jener Zeit, wurde nach Ausweis des dazugehörige! Titelblatts nn
IPK-Forschungsbericht 68-4 im Juli 1968 fertiggesteul. Dem Vorwort desselbe! For
shung.berichr\ enrnehmen w:r den erg;iffendeo H:ntrers

"Parapbiase 
md synraktische Tieienslruklur" war Gmdla8e eines unter demsel-

ben Tnel auf dem Linguistischen Sommerh6 1968 in Kiel gehaltenen Vo.trägs
und wurde dann äuch aüsiührlich in neinem dort gebaltenfl Kuß .,Sprache als
Komnnnikrti.n" erläuren (Ungeheuer l968ri)

13) Mm vsl. hiepu etNa die jünEeren Betunde von (nobloch (1988:28 56), durch die Nir ü.sere
Behaüptnry rcstüEt seheD.

Zusämmen mit dem ein Jahr s!ä1er eßtmals veroffentlichle! Aufsatz 'Zun Priuip
der sprachlichen Kreaiivitäl' (Ungeheuer 1969) steul ,,Paraphrase und synlzltische
Tiefenstruktur" Ungeheuers gründliche urd folgenreiche Auseimndeßetzung mit der
linguislischen Theorie Noam Chomslrys und seiner Anhänser dar. Er war damil einer
der erslen im deutschspnchigen Raum. die die Generative Transformalionsgrmma
iik einer gnndlegenden Krilik unlerzogen. Allerdings nutzte er diese Auseinander
setzuns von Anfang an auch dazu, die eigene kommunikalionswissensclrafdiche Posi
tion äuszuärteiten und zu profilieren, indem er hier z.B. der einseitigen Bero ng
der Synrax den Vorang konrmunikativer und vor ällem sema ischer Prozesse gegen

übeßtellte. Gerade dadurch haben diese Texle Ungeheuers ihre Bedeutung für die
Sprach und die Kommuikationspissenschafl bis heute nicht verloren, obwohl die
damalige systemlinguistische Gegenposition so heute !-aum noch vertrelen wird. 13

"lnhatuliche 
Grundkalegorien sprachlicher Kommunikation" entstand 1970 als

Beifag zur Festschift für Alfred Hople. der in seiner kommunikativen Grmatik
Sprache als einen sich im Formulieren und Verslehen artikulierenden Prozeß be
greiti. in dem lnhalte vermittelt werden und der von Inhaltfaktoren gesteuen wnd.
so kömte die wahl des Thenas für seinen Beitrag tur Ungeheuer durclr die zentrale
Positio! der Inhaltfäktoren in Hoples Theorie morivien worden sein. Da es in dem
Aufsatz aber, sie der Untertiiel besagt, um 

"Uberlegungen 
zur Inhallsanalyse" gehr

und da H s Günter Tillmm, UDgeheuers Kollege am Bonner Instii.r!, ebenfalls
einen Festschriftbeitrag über die IüaltsaMlyse beisteuer'te, liegl es wohl näher,
eineD anderen Entsrehungs^s menhang zu vemuten. Im Jahre 1970 haben n:im-
lich Ungeheuer und Tillmam in Kooperation mi1 vier anderen ln§itulsmilarbeitem
die bis heute unveröffenllichte Studie lrftaärdaö,re (cante t analJ!;is): Stan.l det
raru.n rg ßrallmarn/Richter et a1. 1970) als Gutachien fiiI das Prese und Infor-
maliomäm! der Bundesregierung vorgelegt, und ihre Feslschriftbeiträge dürten äus

den Lrgebnß.en ihßr Atueiren dn dre.er Studie l,ennrgegdnSen \ein.

"Language 
in the Light of lnformaiion Theory", schon 1967 erstmals in engli

scler und gleichzeitig in Aauösischer Slrache erschienen, gehört zu den älieren
ALI\d,/en diecec Bdnde.. lnnalrlic\ -ellr er ürnc Arr Übcrgdng /q..chen ..Crundriß

einer Kommunikations\rissenschaff und den Arbeiten äus dem Jahre 1968 dar.
Denn es ist nicht nur die letzte emsthafle Beschäftigung Ungeheuers mi1 der Infor
ntationstheorie. sondern weist auch eftrgisch die Schranken auf. i erhalb derer
man sich sinnvolle und fruchlbare Anwendungen überlaupt nur vorstellen kann. Das
der staljstischen Thmrle der lnfomadon zugrunde tiegende Kommunikationsmodeu
$ird zudem gleich zu Anfang als allar einfach zu{ckgewiesen.

,,Logischer Positivismus und moderne Linguistik (Glossematik)" isl der ältesle
Aufsatz der vorliesenden Textsammlung und seht auf eine offenbar frLihe Beschät-
ri8uns Unseheueß mit Hjelmslevs Werk zurück. deren Anfang wohl bis weit in die
Zeit der Arbeit an seiner Dissenalion zurückreicht. die i958 abgeschlossen wu.dera
Das heiß1. daß Un8eheuer die wichtigen Publikadonen gjelmslevs in den 50er Jahren
sehr bald.ach ihrem Erscheinen schon zur Kennhis genommen haben muß. wüh
rend er selbst vomehmlich mit phonetischen Problemen beschätiigt war. Dmeben
.rber lernen wir in diesem Text Ungeheuer auch als guten Kemer des logischen Posi
tivismus und der Werke seiner Hauptlertreter kennen. Sluren seiner recht fnihen
Beschäftigung mil Auloren \vie Schlick, Tarski und vor allem C mp fanden sich
häufig in seinen Vorlesungen und durchziehen seine Veröftbndichungen bis etwa

.,Über wisse.schaftllche Arbeil und Wissenschaft, am Beispiel linguistischer
Disziplinen" ellstand ah Voiragsrext für eine Tagung zu Ehren von Eberhard Zwn-
ner. dem die Publikation der Tagungsakte, als Feslschri{t zum 70. Gebunstag ge
$idmet wurde.rs Ungeheuer üimml darin Überlegungen Zwirners zu den crund
lagen der Sprachwissenschaft und zur Wissenschaflstheorie zum tuilaß für eine eßre
Fomulierung seiner Prouemlheorie, die er in späteren Publikarionen ausbaxte und
präzisierte und die in ihrer a hropologischen Ausdeutung später die Grundlage sei
ner Kommunikationstheorie bildete.

Nicht mit in den Nachdruck dieses Aufsatzes aufgenommen worden sind die auf
der Grundlage stenolraphischer Notizen enßtandenen und von den Teilnehmern ge-
biliieten sogenanDten .,Disküssionsbemerkungen". Da die Diskussion zu Ungeheüers
Vortra8 ^m Verständnis des Textes einiees beizutragen vermag. sei darauf aus-
drücklich ergänzend ver\riesen (vgl. PilchiRichter 1970: 96 f.).16

"Die 
kybemetische Grundlage der Sprachtheorie von Karl Bühler" ist, wie Un

geheuer setbst in einer FußnoIe dazu erklärt har. die ausgearbeirete und erweißrre
fassung ein€s Vortrags, den er im September 1965 uler dem Titel ,,Aspectos cibeF
nclicos en la leoria liDgüislica de Bühlef' an der Universidad aur6roma de Möxico in
Mexiko City gehallen hat. Mit der Veröffentlichung dieser Arbeil in der voluminö-
sen Festschrift für Roman Jakobson zu sei.en 70. Geburlstag hat Ungeheuer seiner-

Details aus diescr ZeitNeiß Harnma6töm (1998: ll f) 2u b.richLen

Weitere Vondge [ielten bei dieser Gele8enheit Heüen Pilch. Klans Heger, Helnüt Lüd&c,
tlelmul ScnnelG, Helnrut Richter, Hauld weiüich. Peter Hafiuam uld Hansjakob seilei.

Wiedergaben ,o. Distasiotr\beiirügen tlngeheüers zu den Vodr:igen der andercn 'lagungs
teilrchncr li.den si.h im gesa,ncn re$lichen Kapitel -Diskusionsbe erkunCen (vgl Pilc[/
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zeit einen ganz wesentlichen Beirag zur WiedereDtdeckuDg und Neulektüre des WeF
kes von Karl Btihler in DfltschlaDd geleister, der in den Folgejahren durch weißre
Srudien ergäizt und ausgebaut wulde (vgl. Eschbach 1984: 20: 1998). Daß er dabei

de. Schserpunkt zunächst auf Die Krise det Psythologie (Bühler 1927) legle. in der
der Prozeß der kommunikativeD Verstandigung im MitteLpunkt stehr, enßprach der

schon in der Habilitationsschrift von 1962 deutlich ausgeprä8len Arbeitsweise. auch

in der Geschichte der Reflexion über sprach- und kommunikationstheorelische Pro

bleme Auloren und Werke äufzuspLiren, aus denen e. Anregungen zunachst für seine

Konzeplion einer Kommunikationswissenschaft, später dan, für Grundlegung und

Ausbau seiner Komnunikationsrheorie beziehen konnle. Bühler Nar für Ungeheuer

üahrscheinlich der bedeutsamste u.ter den älteren Autoren, 2u dem er seil Ende der

50er Jahre immer wieder zurückkehrte (vgl. Schmitz 1998) bis hiD zu seiner großen

Studie über ..Bühler und wundt" (Ungeheuer 1984), die er im Juni 1981 abgesctrlo§_

sen hatte. die aber ersl posthum gedruckl eßchenEn komte.

,,Linguistische Datenverarheitung die Realität und eine Konzeplion', 1970/71

entstanden und im April 1971 eßtmals veröffendicht, ist zu Lesen als eine eßte An
wendunr der wissenschäfts- und problemrheoretischen Überlegungcn. die Ungeheuer

kurz zuvor h seineE Vortrag 'Über 
wissenschäftliche Arbeit und Wissenschaft, am

Beispiel linguistischer Disziplinen" öffendich vorgestellt u.d diskutiert hätte. Denn

in diesem Aufsatz geht es gerade dalu, .,Linguistische Dalenverarbeitung ' eben

nich! durch die Angabc von Anwendungsbereichen und die AbgrenzuDg eines eige-

nen Sachgebietes zu detinieren, sondern durch eine zentrale Problemslellung, die die
Linguistische Datenverarbeilung (LDV) ah eigenständiges Foßchunesgebiet be_

stimmt, das seinerseirs Anwendungen besitzt. Daß die Lingujstische Daßnverarbei_

tung mit zur Xommunikationsfoßchung gehÖrte da§ Bonner InstN verfügte da_

mals schon über eine eigene AbEilung ,,Linguisrische DatenverarbeiturS" stand

für Ungeheuer außer Zweifel urd fand entsprechenden Niedeßchläg in seiner Kou
zeprion der LDv. Dem aufmerksamen Leser des Textes wird daher auch nicht entge

hen. daß das darin entwickelte Basismodell der LDV auf konmunikationstheoreti
schen Grundlagen ruh! (vsl. Krallrunn 1998).

,,Kommunikation und Gesellschaft' isl der Text eines Vortra8es aus de Jahre

1969, in dan U.Eeheuer zum eßten Mal seil dem 
"Gmndriß 

einer Kommunikllions_
wisseischaft" vo, 1963 das Verhältnis zwischeD Komunikadonsfor§chury einer_

seils und Soziologie urd Sozialpsychologie andererseits thematisiert. Zugleich nutzt

er scinen Abgrenrungsversuch dazu, in einer Reihe von sieben Poslulaten den dama_

ligen Entsicklungsstand seiner kommunikatio.stheorelischen Auffassungen anzu'
zeigen. Von diesen Postulaten führt ein direkter Weg ^ den vier kommunikations
theorerischcn Hypothesen des eßten Beitrags djeses Bandes, 

"Aspekle 
sprachlicher

Kommunikation", der Anfang 1971 entslände, ist.

,,Bemerkungen zum Thena 'Umgangsprache"' ist von Ungeheuer selbst im
Vorwort zum IPK Foßchungsberich! 68 4 durch die Ängabe seine§ Enßtehungszu-

sanrmenhangs charakerisiert vorden:

Dei khine Beitrag ,Bemerkungen runr Thema Unga.Sspracbc" isl das (oüen
iral einei Disknssionsbemerkung auf einem von der FachgruPpe Cemanistik dcr

wic der späteren Publikation der Disl-ussionsdol'-unentation (Grosse/U"geheuer et
rl 197:1) entnonrmen werden kann, §aren Teilnehmer der Diskussionr Siegfried
Cftrse (Bochum) Thesen. Diskussiomleitung und Redaktioni Gerold Unselreuer
(Bonu) und Heinz Hecklausen (Bochum) - Thesen: Heinz Happ (Tübinsen)t Heinz
Rupp (Basel)i Roland Harweg, Karl Maurer, lLse Nolting-Hauff, RudolfRieks, Wolf
Schmid, Hans JoachiD Schrimpl, Horst Singer, Ulrich Suerbaum, Käßten wilkens
(sämdich Bochum) u.a. Neben den Thesen Ungeheuers der an mehreren Stellen
hearbeitete und gekürzte Text begimt hier gleich mit der ersten 'Ihese, also ohft die
heiden einleitenden Särze. und ist durch hier aufgenonrmene Lileraturverweise
ergänzl enrhält diese Publikarion auch weitere Diskussionsbeiräge Ungeheuer§
(vgl. Grosse/ungeheuer et al. 1974r 386 389, 392, 395. 40i).

,crurdriß einer Kommunikatiomwissenschaft" ist die älteste im engeren Sinne
kommunikätionswissenschäftliche Arbeit Ungeheuers. Zwar äuße.t sich Ungeheuer
zu Entstehung und Eiüordnung dieses Textes auch in seinem hie. wieder abge
drucken VoNort zur zseiten Auflage von Sp/d.r? r d Konnunikation, doch wen
ausführlicher und durch eine anderc Akzentsebung nuch reclrt aulichlußreich is! sein
Kommenrar dazu im Vorworl zum IPK'Forschungsberichl 68-4, der desü_egen hier
unSekürzt und einschließlich des schon ejmal erwähnten Schlußsatzes wiedergege'

Aufgenomen ist in dicsen Forschungsh.richt auch die aus dem Iahre 1963 stam
nende Abhandlung .,Crundriß einer Komunikationswissenschafl '. Icb habe mich
durch viele Argumenre von Frcunden und Miurbeilern übcrzeugen lassen. diesen

Aufsatz- wenn auch vielleicht nur aus histo.ischem I eresse (im Hinblick aut die
Enrwicklung des InsLituts), noch ei.mal aulzulegen. zur Rechfenieung seien eini
ge worre der Erläurerung angefligt.

Im Frühjahr 1963 war ich aus Sndmerika zurückgekommen. Ah Dozent hafte ich
vornehnlich die Konmunikarionsforscbung zu vedreteni die Tendenz ging darnals
anf die Gründung eines eigenen Lrhrstuhls für Kommunikationswissenschat. Wir
hattcn nichi nur die Aulgabe, Vorlesüngen lnd ei.en Lehrplan aufzübauent viel
mehr Eullte die Disziplin selbsr eßr in ilrren Umrissen sichrbar gelrachi werden.
Als Grondlage für einen ersten Ansatz s(rlle der ,Grundriß' dienen, der in IlerbsL
1963 während eines Gasraultndraltes an der Universilür Uppsala (Phonelischcs In-
sritut, Prof. Dr. Hammretröm) Diedergeschrieben wurde. Ioh hatte danals etwa
60 Abzüge hergesiellt,lT die hauplsrchlich ah Vorlesungskripten iür die Stude.
len gedacht waren. Das Interesse u.d die Nachäage von allen Seilen war iedoch
überaschend groß. so daß bald alle Exemplare wcggeben laren.

UnrvcFrL:ir Bo(tur :n rebruu r loi(c \rrai.Dl ( r'n l<Ll.qriuh /r m Prob Pn de'
(Ungeleuer 1968: i)

17) Es nandelte sich !m hekiograthiede ünd gehefGtc Excnplare, deren Bläner ei$eitiE bedruckt
waßn. mit Tirelblat,Inhalßlerzeichnis und 59T€xßeiren Dic Nachdrocke von 1968und 197!
sind texlseilenidentisch dii dieser e^re. Veßion 1972 hatlc man allcrditras lergesen, das

Tnebhtt mit auf,unehren, so daß der Nrhdruck don soglci.h nit den .vorbenerkunlen"
besinnt und keinen Tnel tägt.
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Innerhalb des lnstituls mrde! die Gedmken des Manuskripls in den nachiblgen
den Jahren weiter diskulie.t und lon aullerhalb erhieft ich bis in dieses Jahr Anfor
d.rungen von Kopien des Textes- Bisher komre ich mich jedoch nicht entscblie-
ßeü. eine zweire Auflage des ,,Grundrisses" herzustellen, denn diese hätte eine in
vie1e. Puklcn verbesserte und eMeiterle sein müssen. Dazu aber fellre mü ein-
fach die Zeit. Es war mir anch klar geworden, daß ich heute bei einer Publikadon
solcher lnleffion von anderen Gesichtspunkten sürde aüsgelen mnsseni die For
shunesarbeir de! leizten Jahre koürc nicht ohne veiteres beiseite gelasen wer

so habe ich mich entschlosen, das Mmuskripl bel dieser Gele8enheil unvelände
ahzudrucken. Den Leser böchte lch bitler die beschriebene Situation zu berück
sichdgen. Mmches kam ich nichl mehr auftecht erhallen, vieles nüiltE modiiiziert
werden, einiges (wie z.B. den ,,melhodololischen gauphalz der KomunikatioDs
wissensohafl , de. ctundlage meines Prager Vortraes istlrs akzaiiere ich jedoch

nach sie vor. In einen in Volbereilung befindlichen Buch nn dem Titel 'Sprehe
als Kommmikation" glaube ich in absehbarer Zeir zei8en a kötrnen, wo die
eisendiohen Diferenzen zvischen den Aüühmen des "Grundri$es" und neinen
heudgen Koüeplionen zu suchen sind. (Ungeheuer 1968: i f.)

III.
Mit dem vorliegenden Neud ck nn Spra.he und Ko,7i,no,traro, wird eiE kom
plett neu eirge.jchlere uDd drcktechnisch einheitliche Auflage mit neuer PagiDic

rung vorgelegt. Die PaginieruDg der jepeils eßlen gedruckten FassunS, wie sie in
allen Fällen auch der Ausgabe von 1972 entnommen werden kann, wird innerhalb
der Texte als Seitenübergang angegeben. In Kombination mit den Angaben im Quel
lenverzeichnis zu diesem Band ist es daher möglich, für jede Texrstelle die dzuge
hörige Seite soüohl in der ErstdruckfassuDs als auch innerhälb der zweile, Auflage
\on Sp the und Konmunik iion auusebetr.

Für den Neudruck surden die Aufsätze an den Uncbriften bzw. Originalent-
würfen soweil im Nachlaß vorhänden - überprüft und/oder mit der Version der
jeweiligen ErsNeröffendichuns (in Fackeißchriften. Samme,bänden uDd Procee
dings) verglichen und entslrechend überärbeitel.re In Fragen der Orlho8raplie wur
de änästatisch verfahrcn. Druckfehler und Uneinheitlichkeiten in de. Inlerpunltion
sind stillschweieend behoben worden. Dabei wurden allerdings Ungeheuers Eisen

1§) Der nie, geneinre Sarz hite wohl ftltlnder so heißen sollen, *itd aber im ,,Grundriß selb(
noch ,,methodischer CrundsaD der KonnunikalionswnseNchaä gemnnt. ,,Ptager voF
taA- neint den 1967 i. Prae Eehalenen Vortrag über ,,Konnunikaive und exfuko,munika-
tive BelrachfunCsseisen in derPhonetik".

19) In Nehlai lieaen !or: nineographnche Exemplare bziv Photokopien von l}?oskipEn zü
mekr nir landschritlichetr (orekuren und Notiuen der Beihäge ,Panphrase und synlaki
sche Tiefer$roktu', .Konnunik lion und Cesellschaft , "Beneitangen 

zm Thena Un
ganBspiache" ünd .Grundriß eirer Xomunikalionswi$enschaft . Der Beiliag ,,L.gischer
Positilismus u.d modern€ Liryuistit (Closenalit) lag in lerschiede,En h d- ünd Daschi
nenschriftlichen Manuskriplen lor

hcilen in Rechtschreibuns (2.B. Ver{endung des Bindestrichs) und Zeichensetzuns

12.8. sein häuüger Gebrauch des Doppebunktes mil anschließender Kleinschrei
bung), soweit sie nicht irreführend sind, beibehalten.

Sämtliche Schemata mußEn wegen der mangelhaften Qualitir der Vorlagen neu
geseEt werden. so daß geringfügige graphische Abweichunge, Dicht vollends au§ge-

schlossen werden komlEn. Zitate wurden an den Ori8nulstellen überprütl und gege-

benenfalls korrigiert. Auf eine Kenizeichnune der entslrechenden Angleichungen i§1

rus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichlel worden. Quellemngaben wurden
cinheitlich in den Fließtexl gezogen, wodurch zählreiche f.ühere FußDolen oder An
merkungen nu, weggefallen sind. Weiterführende Anaerkunger und Ausführungen
von Ungeheuer \rurden. wenn nicht bereits vorhanden, in die Fußnolen übeftragen.
Die Zahlung der Fußnoten wurde ebentllls vereinlreidicht und sela jeweils 

^ Be
gim der Beiträge ein. Die bibliographischen Angäben und die nur zum Teil den Bei
rrageD anhängenden Literaturverzeichnisse mrden dem vodiegenden Schema fo1

ge ergänzl, Zweifel- bzw. Fehlerhaftes mit entsprechender Sorgfalt überarbeitel
und in drcm Lileraturverzeichnis auer Beiträge am Ende des Bandes zusammenge

s1ellt.20 Zusätzlich neu eingerichtet wurde ein alle Beiträge umfassendes Namens
verzeichnis. Die einheitliche Gestaltung der Anführungszeichen zur Kennzeichnuüg
von Termini und Zitaten bedurfie ebenfalls einer rypographischen Uberarbeilung.

Die Angaben zu den unrerschiedlichen Auflagen von Publikalionen im Lireratur
verzeichnis kame, deshalb zustude, weil Ungeheuer in den über zehn Jahren, in
denen die einzelnen Beiträge yerfaßl wurden, zuln Teil mit urterschiedlichen ud
zwischenzeilich akü,relleren Buchauflagen gearbeitet hal - so bei der UnEe
heueishrn \erhenoung oer Cours dc tt Bui\ti.tü? epr.,a/r lm Be:rr.C .Üb_er den

arbilrären Charakler des sprachlichen Zeichens verweist Ungeheuer auf die Edirion
critique des Crrls von Rudolf Engler aus dem Jahr 1968i den Zilaßn im Beitrag

"Logischer 
Positivismus und moderne Linguistik (Glossematik)" liegt jedoch eine

Ausgabe von Charles Bally und Albert Sechehaye aus dem Jähr 19.{9 zugrunde. Im
Lireraturerzeichnis des Beitrages ,.LanguaSe h the Lighr of Intormation Theory"
verseisr Ungeheuer auf die 5. AüLage des Cou6 de linquistiqle gönörule a\s dem
Jahr 1962. Mit unterschiedlichen Auflagen von HerMm Päuls Pinzipien der
Sprdchqeschichte wurde auch in den Aufsälzen .,Kommunikative und ettrakom-
munikalive Belrachlungspeisen in der Phonetik' und ,,Logisclrer Positivi§mus und
moderne Linguisrik (Glossematik) gearbeilet. In der Untersuchung zu 

"Kommuni-
kative und extrakomunikative Betrachtungs\teisen in der Phonetik' greift Unge-
heuer auf die 5. Auflage. im Beitrag ,,Logischer Positivismus und moderne Lingui_
slik (Glossematik)" auf die 4- Aülage det Ptin.ipien der Sprdchgeschichte zünck.
Der Vollstündigkeil und exakten Zuordnung wegen üurden alle von Ungeheuer ver
wendeten Auflagen der enlsprechenden Publikationen in das LileratuNerzeictnis auf_

Im weiteren soll nun der Reihung der Beiträ8e folgend auf einzelne, ünserer
Meinuns nach erwähnenswerte Anderungen bzw. Korrekturen in der vorliegenden

20) von Unseheuer r.sclcste Lneratunerzeichnisse lagm nür den Beiträgcn s. 7 ünd 12 bei.
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Edition eingegangen werden. Beiträge, deren Antualsierung für den Neudruck kei-
nen Komme,tar erfordert, sollen ungenan nleiben.

lm Beitrag ,,Paraphrase und synlaktische Tiefensrruktur" yurde das Eßchei
nungsjahr von r/ou a aosical Point of Vie . Ingico-Phllaraplii.al Ersa)r von Qunle
e lprechend der Eintragung im Literaturverzeichnis von 1958 auf 1953 geände .

Für die Literatur gabe .,Garyin (1962)" konnte keine bibliographische Belegsreue
in EdäIrung gebrachl werden. Ein publizierles Meeting-Händbuch für die entslre-
chende Tagung i$ erst ab dem Jahr 1965 nachweisbar. Des weiteren verweist Un-
geheuer auf Sene 63 auf einen Artikel von Stnal aus dem JaIr 1968 ohne weitere bi-
bliographische Angaber. Es könnte sich hierbei um den Aufsatz ,,And" im Jrrrnal
o/Iirs rrics handetn. Die Aufnahme der Angäben in das Literanrrverzeichnis sollte
vor diesem Hintergrund mit entsprechender Voßicht betrachtet lverden.

Zu.BeEim von 
"Language 

in the Lighl of Information Theory" gibt Ungeheuer
einen Uberblick über Autoren und deren Arbeiten. die sich mi1 den frühen infor-
mationstheoretischen Beiträgen voü Wiener und Shannon aus dem Janr 1948 und
deren kybernetischen und mathematischen Betrachlungsweisen von Signalübermitl,
lungsprozessen auseinandersetzen. Die yerweise auf die Beiträge von Ksneny und
Kullback blieben jedoch im Text und in dem dem Aufsatz beiliegeoden Lireratur-
verzeichnis ohne präzisierende bibliographische Angaben- Die Verweise auf Kemeny
(1953) und Kullback (1956) wurden in das Literaturverzeichnis zusärz,ich aufgenom-
men und sind als nachträgliche bibliographische Ergänzurgen der Herausgeber zu
berücksichtigen und zu beweten. Korigierr qurde des weireren das Eßcheinungs-
jahr des Anikels von Schürzenberger: "Contribution au-{ applications stnlisriques de
la theorie de l'information" in Pablicatiots de I'Ikstitut de Statistit:tue de I Unireßitö
de Pais \on 1964 atf 1954.

Ungeheuer verweist auf Seite 102 auf die statistischeD Befachlunsen zu Enrro-
pie und Redundanz geschriebener Sprache von Shmnon aus den Jahren 1951 und
1950. Für das Erscheinungsjahr 1950 rehlte jedoch der enßprechende Einlrag im
Literaturverzeiclnis. Die bibliographischen Angaben zu Shannons Aufsarz ,Recent
Developmeds in CoDmunication Theory" aus dem Jalrr 1950 wurden in den vorlie-
genden Neudruck neu autgenomen. Wältend Ungeheuer zu Begim seines Beitrr-
ges auf die Erstpublikalion von Wieneß q,r?/rericr o t ContuL and Connmication
i the Änirbl atul the Mach,r. aus dem Jahr 19,18 verweisi, fand sich i.n Literatur
verzeichnis däs Jaltr der Veröffentlichung der zweiten Auflage von 1961 Die Anga
ben der zweiten Auflage in der Literaturliste wurden durch die Daten der Eßtpu
bliLation ausgetauschr.

In der zweiter Auflage von 1972 wurden im Beitrag ,,Language in rhe Lighr of
Information Theory" unler dem Käpitel ,,The Statistical Comepr of Selective Idor-
nution" vier Seiten der Originalpublikälion venauscht. Im vorliegenden Neudruck
wurde die ursprüDgliche Textfolge, wie 1967 im.Irtemational Social Science.loumal
veröfte licht. wiederher8esrelll, und es surden die Seiten 131 durch 133, 132 durch
134. 133 durch 132, 134 durch 131 der Buske-Ausgale ausgetaxschl. Einer sorgfül
ligen Prüfung wurden die folgenden Gleichungen innerhalh der lnfornarhnsrheore
lischen Uberlegugen am ,,Betrag der Information" und den BerechlungeD von

Wahßcheinlichkeiten auf der Seite 98 unterzogen. Sie wurden wie folgt überarbeitet:

IP,=r korrigiert in Ia = r. Ii =flpi) kotti1iertin Ii =Jlttpi),

Ii : log I/pr = - log p, kortigiert in 1i=log1/pi= log?,. Satztechnische Ahn_
lichkeiten der Zahl .,1" mit der Majuskel "I" wüen höchstwahscheinlich ausschläg-

sebend 1ür die Undeudichkeiter der vorherisen Druckiässu4en. Die Gleichungen
sind seir der Erstveröffentlichuns des Aufsarzes 1967 im International Social Science

Jdrl,rd nir diesen Neudruck eßtmals enlsprechend überarbeitet worden. Unier Be-
rugnahme auf Jakobson und Halle, aber olEe konkrete bibliographische Angaben
spricht Ungeheuer auf Seite 102 vom System der sogenannten distinctive features'.
llierzu \rurden die bibliosraphischen Ang:rbel Ft! donentals ol Laneuage ton
Jakobson und Halle zusätzlich in das Literäturverzeichnis und das Erscheinungsjahr
dieser Publikation (1956) als Verweis darauf in den Tex! aufgenomrner.

In Beiträg ,,Logischer Positivismus und moderne Linelistik (Glossematik)"
wurde das Veröfentlichungialr von HjelrNlevs 'Dans quelle mesure 1es sisnifica
tions des mots peuvenrelles 6tre considdr€es comme formant une structure?" in P/o
ceedinqs oJ the Eishth Inetmtio al Congftss ol Linguisti.r von 1957 auf 1958 kor
rigierr. In Zusamenhmg nit detr Erörterungen der Beslimmungen des Funktiorsbe
griffes in den glossematischen Scbiften verweisl Ungeheuer auf Seite 118 auf die
Publikation ,.4 Srröl o/ Gl"§enati.s- ctiticat stnq of lts Rndanental Concepts

von Siertsema. ALs Erscheinunssiahr sibt er das Jahr 1965 an. Eine im Nächlaß vor-
hrndene hand- und maschinenschriftliche Materialiensmnlung Ungeheuers zu sei-
nen unlersuchunaen zur Glossematik datiert d mehreren srEllen die Publikation von
A Stlt7! of Glossen?atics anfdas Jahr 1955. Die Jahresangabe wurde im Text e spre-
chend veränden ünd die komplelte bibliographische An8abe zusälzlich itr Litenlur
vcrzeicbnis äufgenommen.

Nennerswene editorische Üfterdbeitunge! bibliographischer Angäben wurden
auch im Beitrag ,,Die kybernetische Grundlage dBr Sprachtheorie lon Karl Bühler"
lorgenommen. Ungeheuer zitiefi aus Bloomfields lanSlag? die Passagen der Ge-
schichte um Jack und Jill. Die bibliographischen AngabeD beschr:inkten sich jedoch

ausschließlich äuf den Buchtitel ohne weitere Aneabe der Auflage. Die englische
Ausgabe von lrrgrrg? ist aus dem Jahr 1935. Bereits zwei Jahre früher. also 1933.

verötfentlichte Bloomfield sein Hauptiverk jedoch bei Holt. Rinehat & winston in
Amerjka. Händschriftliche bibliographische Aufzeichnunsen im Nachlaß voD UnEe
hcuer lassen daüuf schließen, daß er mit der amerikanischen Aussabe von 1933

Bearbener ha1. Die Aryäben der merikanischen Ausgabe wurden enßprechend ins

Lirera rerzeichnis ufgenonrmen. Des weiteren wurde das Jahr der Veröffentli
clruns von walsons englischer Ausgabe von rerrvlrlirm von 1924 auf 1925 korri
giert. Das Jahr der Veröffendichung von Bühlers früher,l,wetk Die geistige Entw.k-
lung des Kinnes wurde ergänzt. Direkte Bezugnalmen auf Textpassagen und Ver-
wendungen von Begrifflichkeilen aus Bühleß We*etrDie Krise det P»chologie nnl
Sprachtheorie. Die DarstellungsJanktio det Spruche wrdeD als Zitate kennilich ge-

rnacht und mil den ertsprecheDden Seitemgaben versehen.
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Im Beitrag ,,Kommunikation und Gesellschaft" wurde die .läIreszahl der Publi-
kation von Ammänn,i? ,nentthliche Rede- SpnchphilosophisLhe Untetsuchunge -

- Teil: Der Sarz- Lebenslomet unn Lebens|il ktionen det Rede Das Wesen det
Satibm- SaQ. t d Ufteil \on 1925 auf 1928 korrigiert. Des weiteren mrde das lahr
der Verötbntlichung von Goffinlrrrt The Prcse tatim ol Sell in Everydor Life \on
1956 auf 1959 beichligt. Uryeheuers Verweis auf Seite 161 auf Max Webeß Werk
Wifts.hafr u d Geselschofr surde m die bibliographischen Angaben der Erstveröf
fentlichung aus dem JaIr 1922 vervollscindigt und im Literaturverzeichois erg,inzt.
Auf Seile 165 nimmr Ungeheuer ohne weite.e bibliographische Angaben Bezug auf
Heideeqets Sei nd Zei.In der Bibliothek von UnEeheuer beflndet sich die 8., un-
veründeie Auflase aus deln Jahr 1957. Die Angabe, §urden dementsprechend in
das Literaturverzeichnis mit aufgenommen.

Der Beitrag 
"Beme*ungen 

zm TheM 'Umgmgsprache'" wurde in der ur
spdnglichen Veßion, so wie er 1968 im Forschungsbericht des Inslituts für Phone
tik und Komunikationsforschung pnbliziert und von Buske 1972 reproduziefi wur
de, belasen. Es sou jedoch an dieser Stelle Dochmals darauf hingewiesen we.de..
daß fit den Wiederabdruck des Beilrages im Rahmen der iln Jahr 1974 erfolglen
Veröffenllichung der ,,Bochumer Diskussion" über die Umganessprache in Prerica.
Zeiß.hnrt fiir Sprach- uüd LiteratuNisseh\chart Qd. G rosse/Ungeheuer e1 al. 1974)
eire von Ungeheuer deutlich übera.beilere Veßion zugrunde gelegt wurde.

Schemata, Abbildungen sowie logische Zeichen und Formeln des ,,AbstrakteD
Konrmunikationsmodells" im Beitrag ,,Grundriß eiDer Komunikationswissenschaft"
wiesen zal'lreiche Uogereimtheiten auf, die eine sorgf:iltige Prütung erfordenen. Die
Lherprütung wurde an einem im Nachlajl vorhadenen H dexemplar der eß1en mi
meographischen Publikation mit zahlreichen h dschriftlichen Korekturen Unge
heueß vorsenommen. Diyeße Lücken und zum Teil fehle afte Zuordnungen. wie
sie auch noch in der Textreproduklion der Buske-Ausgabe enthalten sind, konnten

.ergänzt und in wesendichen Bereichen geklairt werden. Abbildung I wurde un die
Legende "M: Mensch, T: Tier, Ar Auronal und U: Umwelt" und die enlsprechen-
den Zuordnungen in1 Schema ergürzt. In Abbildung 2 wurde in den Feldern 

" 
1 . und

2. Phase" o durch al und a: ersetzt. Entsprechend wurde in Abbildung 3 im ersten
feld des ,,a]ten Schenas" ü durch o, ersetzt. ln Abbildung 7 wurden entsprechend
der Vorläge die zuvor eingeführEn Abkürangen für 

'Hauplintbnnation" 
(I") und

,,Trägerinfornation" (ld sowie ,,Einheiten der Hauptinfomation" (IE") und ,,Ein
heiten der Träge nfomadon" (IEE) m die tietergesßllten Irdizes .,d" und ,,ß" er
gäut. Däs ,,Abstrakle KomunikatioDsmodell" wurde am Handexemplar sorgfültig
überprüft ud entsprechend überarbeitet. Auf eine detaillierte Nennung der yorge
nommenen Ko ekturen soll jedoch an dieser Stelle verzichtet werde( sie sind im
Bedar_fsfalle durch eircn Vergleich mit der Textgeslall der zweiten Auflage feslzu-

KäriD KolbEssen, im Seplember 2004
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